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teile, Holzstämme, Scheitholz, Einrich¬
tungsgegenstände, Badehütten, ja gan¬
ze Verkaufsbuden mit. Der Berkehr auf
den Stegen im überschwemmten Gries
muhte ausgegeben werden; in Schiffen
wurden die Leute der dortigen Häuser
in Sicherheit gebracht. Kaiser und Kai¬
serin begaben sich an die Aeberschwem-
mungöplätze und bewiesen die größte
Teilnahme. In der Bacht von Frei¬
tag den 30. auf Samstag den 31. goß
es in Strömen. Bereits am Samstag
um 6 Ahr früh wurde der obere Traun¬
steg, um 10 Ahr auch der untere Traun¬
steg weggerissen. Die Esplanade und
den ganzen Gries entlang ergoß sich ein
brauner, reihender, weiter Strom. Noch
während des Vormittags wurden die ge¬
deckte Brücke (jetzt Steinfeldbrücke) die
alte Iohannesbrücke (jetzt Ebenseer-
brücke), sowie sämtliche Brücken im Kai¬
serdorf weggeschwemmt. Die größte Auf¬
regung ergriff die ganze Bevölkerung»war doch Ischl nun ganz von der Außen¬
welt abgeschnitten, da auch der Bahn¬
körper an vielen Stellen abgerissen wur¬
de und sowohl auf der Staats-, als auf
der Lokalbahn jeder Verkehr eingestellt
werden muhte. Die Kunde, daß die
allgediente Traunbrücke mit ihrer Io-
hannesstatue beim Hotel Elisabeth dem
nahen Antergange geweiht sei, zog viele
Ischler in die Nähe. So weit es der
am unteren Teil bereits von tosenden
Wassermassen überflutete Franz Karl-
platz zuließ, umstand eine Menschen¬
menge das Hotel Elisabeth, das gleich
einem Schisse aus dem Wasser her¬
vorragte und an dessen gerundeter West¬
seite die Holzblöcke krachend anprall¬
ten, ebenso das Hotel zum Bayrischen
Hof, das gleichfalls schon teilweise im
Wasser stand. Am 1 Ahr erfolgte ein
langer, ächzender Krach» ein nochmali¬
ges Auftauchen der Traunbrücke aus
den schmutzig-grauen, schäumenden Flu¬
ten und dahin ging es mit den Trüm¬
mern bis zur Eisenbahnbrücke, wo sie
tosend zerschellten. Das Hochwasser
hatte seinen Höhepunkt erreicht. Ischl
hatte keine einzige Verbindung mehr,
außer den beiden Cisenbahnbrücken. Der
gesamte Verkehr wickelte sich nun bei
her oberen Eisenbahnbrücke (bei der
Teuselsmühle) ab, über welche auch die
Begräbnisse zum Friedhof geführt wur-
ben.325) Die Verheerungen waren fürch¬
terlich» doch bei allem Anglück hatte
Ischl kein Menschenleben zu beklagen.
Sofort nach dem Fallen des Wassers
bildete sich ein Komitee, um den Ge¬

schädigten die erste Hilfe zu gewähren.
Der Kaiser und die Kaiserin spendeten
2000 fl. Diesem Beispiele folgten viele
Großindustrielle und der Adel. Am
Dienstag den 3. August lieh die Kai¬
serin von 5 bis 7 Ahr abends dem Pu¬
blikum den kaiserlichen Garten öffnen
und die Kurkapelle dort konzertieren;323)bei diesem Anlasse wurden unter dem
Protektorat der Kaiserin und in Gegen¬
wart der kaiserlichen Hoheiten im Ve¬
stibüle der Villa Beiträge für die Ge¬
schädigten entgegengenommen. Durch
dieses Fest gelang es, den Betrag von
8300 fl. zu Stande zu bringen.32 ') Dem
Beispiele der Kaiserin folgte bald der
Walzertönig Johann Strauß, der in sei¬
nem Garten am Ende der Esplanade in.
Kaltenbach ein ländliches Promenade-
konzert veranstaltete, ebenso Hofschau¬
spielerin Katharina Schratt, die unter
Mitwirkung der Klaviervirtuosm Ilona
Eibenschütz und Alexander Girardis im
Kurhaus ein Wohltätigkeitssest veran¬
staltete, und noch viele andere. Auf
den Wunsch des Kaisers trafen gleich
nach dem Hochwasser zwei Pionierab¬
teilungen ein und schlugen unter der
Führung des Hauptmannes Quandt und
des Oberleutnants Richard Wanka eine
Notbrücke über die Traun zur Verbin¬
dung von Ischl und Gries. Hervorra¬
gendes leistete das hiesige Post- und
Telegraphenamt, welches in der Zeit
von 6 Tagen 15.750323) Telegramme
absandte.323)

Im Herbste 1897 schwand wieder
ein Stück Alt-Ischl, das alte behagliche
Hotel zur Krone, an dessen Stelle wäh¬
rend des kommenden Winters ein gro¬
ßes, modernes Hotel im Schweizerstil er¬
stand, das Hotel zur Kaiserkrone; in
den letzten Jahren hatte auch der ein¬
stöckige Gasthof zum schwarzen Adler im
Gries sein Aussehen geändert und wur¬
de gleichfalls in ein Hotel verwandelt.In den Hotels Kreuz» Stern, Viktoria,
Erzherzog Franz Karl, Bairischer Hof,
waren in den letzten Jahren zeitgemäße
Ambauten vorgenommen worden.333)

Am 4. Dezember wurde Karl Wie¬
singer, Kaufmann und Hausbesitzer, zum
Bürgermeister von Ischl gewählt.33 ')

Am 25. Juni 1898 wurde die neue
aus Eisenkonstruktion vom Ing. Ebers¬
berg und Konstruktionsunternehmer Ing.
Griedl hergestellte Brücke, die an Stelle
der vom Hochwasser 1897 wegge¬
schwemmten hölzernen erbaut worden
war, feierlich dem Verkehre übergeben.
Sie wurde von Arbeitern geschmückt und
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